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IHK-KONJUNKTURKLIMAINDEX
FÜR SCHLESWIG-HOLSTEIN

Die Stimmung der Unternehmen in Schleswig-Holstein wurde erwartungsgemäß im ersten Quartal stark von der 
Corona-Krise beeinflusst. Der Konjunkturklimaindex der IHK Schleswig-Holstein sinkt von 111,5 auf 60,0 Punkte. 
Eine ähnliche Entwicklung war auch schon in der Finanzkrise zu beobachten, in der der Index auf 69,7 Punkte ab-
sank. Mit Blick auf die Entwicklungen nach der Finanzkrise, bleibt zu hoffen, dass sich das Konjunkturklima auch 
in dieser Krise im weiteren Verlauf des Jahres wieder in Richtung des langjährigen Mittelwertes von 111,5 Punkten 
zurückentwickelt.

DIE KONJUNKTUR IN SCHLESWIG-HOLSTEIN STEHT IM 
1. QUARTAL IM ZEICHEN DER CORONA-KRISE
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Mittelwert

Der IHK-Konjunkturklimaindex bildet die 
Einschätzungen aus den Unternehmen zur 
gegenwärtigen und erwarteten Geschäfts-
lage in einer Maßzahl ab. Der Index kann 
Werte zwischen Null und 200 annehmen, 
oberhalb von 100 Punkten überwiegen  
insgesamt die positiven Rückmeldungen.
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AKTUELLE 
GESCHÄFTSLAGE

ZUKÜNFTIGE 
GESCHÄFTSLAGE
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ERWARTUNGEN

1. Quartal 2020 Vorquartal Vorjahresquartal
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Die aktuelle Geschäftslage wird von zwei Dritteln der 
Unternehmen als gut oder befriedigend eingeschätzt. 
Allerdings beurteilen rund 35 % der Befragten ihre 
derzeitige Situation als schlecht, dies stellt eine deut-
liche Verschlechterung gegenüber dem Vorquartal dar, 
denn hier waren lediglich 10,3 % mit ihrer derzeitigen 
Situation nicht zufrieden. Auch die Erwartungen der 
Unternehmen trüben sich stark ein und so wird die 
erwartete Geschäftslage nur noch von rund 33 % der 
Umfrageteilnehmer mit gleichbleibend oder günstiger 
bewertet. Auch die Exporterwartungen verschlechterten 
sich gegenüber dem Vorquartal. Mit zunehmenden Ex-
porten rechnen nur noch 13 % der Unternehmen.

GESCHÄFTSLAGE UND 
ERWARTUNGEN
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Auch die Unternehmenspläne fallen im 1. Quartal 2020 
sehr verhalten aus. Ein Drittel der Unternehmen stellt 
fallende Beschäftigungszahlen in Aussicht. Positiv zu 
vermerken ist, dass zumindestens noch deutlich über die 
Hälfte der Unternehmen mit gleichbleibenden Beschäf-
tigungszahlen rechnen. Bei den Investitionen fällt die 
Zurückhaltung der Unternehmer in Schleswig-Holstein 
deutlicher aus als bei den Beschäftigungsplänen, denn 
ca. die Hälfte der Unternehmen stellt hierbei in Aussicht 
im kommenden Geschäftsjahr weniger zu investieren 
und nur noch rund 15 % gaben an, mehr für Investitio-
nen auszugeben.

UNTERNEHMENS-
PLÄNE
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1. Quartal 2020

Vorquartal

Vorjahresquartal
25,1 62,0 12,9

UNTERNEHMENSPLÄNE
BESCHÄFTIGUNG

UNTERNEHMENSPLÄNE
INVESTITIONEN

1. Quartal 2020

Vorquartal

Vorjahresquartal

30,8 49,4 19,8

steigend (%)

steigend (%)

gleichbleibend (%)

gleichbleibend (%)

fallend (%)

fallend (%)

14,6 33,3 52,1

61,3 30,97,7
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62,3 16,421,3

32,2 50,4 17,4



INDUSTRIE – die derzeitige Geschäftslage und Erwartungen und Pläne zeigen sich in der Krise robuster als in anderen Branchen
Auftragsbestand

Auftragseingänge

Ertragslage

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwartetes Exportgeschäft*

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage

BAUWIRTSCHAFT – aktuell stabile Geschäftslage mit größerer Zurückhaltung bei Erwartungen und Plänen
Auftragsbestand

Auftragseingänge

Ertragslage

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwartete Geschäftslage

EINZELHANDEL – aktuelle Geschäftslage stark von Corona-Beschränkungen betroffen, negative Zukunftserwartungen prägen das Bild
Konsumneigung

Ertragslage Beschäftigungsabsichten

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Erwartete Preise

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage
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BRANCHENINDIKATOREN

AKTUELLE SITUATION ERWARTUNGEN UND PLÄNE

*nur Exporteure

gut/höher (%) befriedigend/gleichbleibend (%) schlecht/geringer (%)
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GROSSHANDEL – ausgeglichene Lage, trübe Aussichten
Ertragslage

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage

VERKEHR UND LOGISTIK – derzeitige Ertrags- und Umsatzlage drückt die Stimmung bei pessimistischen Aussichten
Preise

Ertragslage

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Beschäftigungsabsichten

Erwartete Preise

DIENSTLEISTUNGEN – stabile Lage trotz Krise, bei Eintrübung der Geschäftsaussichten
Auftragseingänge

Ertragslage Beschäftigungsabsichten

Umsatz

Geschäftslage

Investitionsabsichten

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage

Erwarteter Umsatz

Erwartete Geschäftslage
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BRANCHENINDIKATOREN

AKTUELLE SITUATION ERWARTUNGEN UND PLÄNE

gut/höher (%) befriedigend/gleichbleibend (%) schlecht/geringer (%)
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ZUGANG ZU FREMDFINANZIERUNG

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE [in %]

Derzeit keine Ein- 
schätzung möglich

Umsatzsteigerungen

Rückgang um mehr  
als 50 %

Rückgang um mehr  
als 25 % bis zu 50 %

Rückgang um mehr  
als 10 % bis zu 25 %

Rückgang um  
bis zu 10 %

Keine Auswirkungen

Die meisten Unternehmen erwarten durch die Corona-Krise einen Rückgang von 10 %–25 %. Etwa einem 
Fünftel der Unternehmen ist eine Einschätzung der Auswirkungen allerdings derzeit nicht möglich.

DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT (OHNE  
INTERESSENVERTRETUNG) 

31

2

7

13

27

15

4

VERKEHRSGEWERBE GROSSHANDEL  
(OHNE HANDEL MIT  
KRAFTFAHRZEUGEN) 

EINZELHANDEL  
(OHNE HANDEL MIT  
KRAFTFAHRZEUGEN) 

BAUGEWERBE PRODUZIERENDES  
GEWERBE 

21 34 13 14 24

0 2 3 0 6

12 7 12 0 3

14 15 16 12 9

45 26 33 42 35

6 13 17 13 12

2 4 6 20 13

TOTAL

28

3

5
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8

Einzelhandel

Großhandel

Verkehr

Dienstleistungen

59

33

44
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24

34

33

24

6

16

5

9

10

15

9

25

2

1

10

3

guter Zugang (%)

befriedigender Zugang (%)

schlechter Zugang (%)

kein Zugang/keine Finanzierung erhalten (%)

keine Fremdfinanzierung benötigt (%)

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE
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LIQUIDITÄTSENGPÄSSE [in %]

UNTERSTÜTZUNGSMASSNAHMEN [in %] Die Unternehmen wünschen sich vor allem das Kurzarbeitergeld und Steuerer-
leichterungen als Unterstützungsleistungen in der Krise.

AUSWIRKUNGEN DER CORONA-KRISE

Nein

Ja, voraussichtlich  
im Mai oder später
Ja, voraussichtlich  

im April

Ja, bereits eingetreten

TOTAL

58

33

5

4

TOTAL

DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT (OHNE  
INTERESSENVERTRETUNG) 

VERKEHRSGEWERBE GROSSHANDEL  
(OHNE HANDEL MIT  
KRAFTFAHRZEUGEN) 

EINZELHANDEL  
(OHNE HANDEL MIT  
KRAFTFAHRZEUGEN) 

BAUGEWERBE PRODUZIERENDES  
GEWERBE 

58,2 % der Unternehmen erwarten keine Liquiditätsengpässe durch die Corona-Krise 
und lediglich bei 3,6 % der Unternehmen sind bereits finanzielle Engpässe eingetreten.

57 39 51 37 55 60

33 49 43 36 40 33

7 7 3 19 1 3

4 6 3 8 4 4

DIENSTLEISTUNGEN  
INSGESAMT (OHNE  
INTERESSENVERTRETUNG) 

VERKEHRSGEWERBE GROSSHANDEL  
(OHNE HANDEL MIT  
KRAFTFAHRZEUGEN) 

EINZELHANDEL  
(OHNE HANDEL MIT  
KRAFTFAHRZEUGEN) 

BAUGEWERBE PRODUZIERENDES  
GEWERBE 

Kurzarbeitergeld 57 53 64 40 59 72 65

Ein generelles  
Konjunkturprogramm 31 31 24 36 23 31 32

Ausdehnung von Export-
kreditversicherungen 4 3 0 2 0 0 5

Andere Unterstützungs-
maßnahmen 9 11 16 10 6 5 6

Aktuell ist keine staatliche 
Unterstützung notwendig 23 25 11 25 25 15 20

Überbrückungshilfen 
durch Zuschüsse 31 35 26 43 34 2547

Überbrückungshilfen 
durch Kredite 18 21 14 22 15 1527

Steuererleichterungen 49 50 57 57 55 64 46



Die Risikowahrnehmung verändert sich deutlich gegenüber den vorhergehenden Quartalen: 
65 % der Unternehmen bewerten die Inlandsnachfrage als Geschäftsrisiko. Das Risiko des 
Fachkräftemangels und der Arbeitskosten steht während der Corona-Krise nicht im Fokus, 
auch das Risiko aufgrund von steigenden Energie- und Rohstoffpreisen wird momentan als 
deutlich niedriger eingeschätzt. 

RISIKEN
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DIENSTLEISTUNGEN OHNE HANDELGESAMT

+ +
123456789

PRODUZIERENDES GEWERBE HANDEL

123456789

Auslandsnachfrage 1623 37 13

Arbeitskosten 2326 26 32

Fachkräftemangel 4139 40 32

Energie/Rohstoffpreise 816 25 16

Inlandsnachfrage 7065 60 63

Wechselkurs 36 11 3

Finanzierung 1918 18 17

wirtschaftspolitische 
Rahmenbedingungen

6862 57 60
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Für die Konjunkturumfrage im ersten Quartal 2020 
wurden rund 3.400 Unternehmen in den Bezirken der 
Industie- und Handelskammern Flensburg, Kiel und 
Lübeck angeschrieben.

Davon haben sich 886 an der Umfrage beteiligt und 
Ihre Einschätzungen abgegeben. Dies entspricht 
einer Rücklaufquote von 26 %.

IHK Flensburg

IHK Kiel

IHK Lübeck


